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Herren Bezirksklasse Gr. Süd 2

TuS Et. Wiesbaden 1846 II : TuS Dotzheim 1848 
Donnerstag, 22.09.2022, 20:00 Uhr

Großer Jubel beim TuS Et. Wiesbaden 1846 II – 9:7 
Heimerfolg

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber des TuS Et. Wiesbaden 1846 II am vergangenen
Donnerstag in der Herren Bezirksklasse Gr. Süd 2 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Wie
knapp es im Spiel wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 33:30 aus Sicht der
Heimmannschaft. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 1. Saisonspiel des Heimteams setzte das
Doppel Przybylski / Fischer. Nach diesem auch trotz Ersatzgestellung erzielten Sieg haben die
Spieler um den Einser Alexander Przybylski nun einen Sieg auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Przybylski / Fischer und Sturm /
Weise beendet, das Przybylski / Fischer letztendlich gewannen. An diesem Tag war es wirklich nur
ein Quäntchen Glück, was den Ausschlag in diesem Spiel gab, denn jeder der 5 Sätze endete mit
nur 2 Punkten Unterschied, so auch der Entscheidungssatz. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich
waren Burkhardt / Akdiran bei ihrer Vier-Satz-Niederlage von Unfrau / Winkler dann doch
niedergerungen worden. 2:3 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Belozercev / Özkan und
Igstadt / Schneider am Tisch die Klingen kreuzten. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter ging
es anschließend mit den Einzel-Matches. Nach eher keinem so guten Beginn und Verlust des ersten
Satzes gewann Alexander Przybylski die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung
noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Ben
Burkhardt bekam im Anschluss seinen Gegner Daniel Unfrau dagegen beim deutlichen 0:3 nicht
richtig in den Griff. Dann ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum
Einsatz kam. Die erfolgsbringende Taktik fehlte Anton Fischer bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Walter Igstadt von Beginn an. Recht kurzen Prozess machte am Nachbartisch hingegen Christian
Akdiran beim 3:0 mit Norbert Winkler und gewann die Partie damit nach Sätzen eindeutiger als sie
im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Im Anschluss ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische. Beim 3:0-Erfolg gegen Matthias Schneider
zeigte Artemij Belozercev seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Nicht ganz mithalten konnte Ahmet
Turan Özkan, beim 4:11, 11:6, 8:11, 7:11 gegen Stefan Weise, obwohl er nicht komplett chancenlos
war. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler des TuS Et. Wiesbaden 1846 II und TuS
Dotzheim 1848 in die Box. 2:3 endete das Einzel zwischen Alexander Przybylski und Daniel Unfrau
aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler gemäß den Erwartungen anhand der
TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur
zwei Bällen Vorsprung. Beim wenig später folgenden 3:0-Sieg gegen Manuel Sturm zeigte Ben
Burkhardt seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Anton Fischer gelang es Norbert Winkler zu
bezwingen – das extrem enge und im Vorfeld bereits als offen erwartete Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Der neue Zwischenstand war 6:6. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die
Partie am Nachbartisch zu Ende. Christian Akdiran gewann gegen Walter Igstadt mit 3:2. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Artemij Belozercev verlor anschließend sein
Spiel hingegen gegen Stefan Weise unterm Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte
überraschend nach Sätzen mit 0:3. Das musste man neidlos anerkennen. Beim folgenden Sieg in
vier Sätzen gegen Matthias Schneider kam Ahmet Turan Özkan nur im ersten Satz in die Bredouille.
Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur
zwei Punkten Unterschied endeten, auf des Messers Schneide. Bevor die beiden Doppel final
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gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen
Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Przybylski /
Fischer hatten im Spiel gegen Unfrau / Winkler am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerten somit
einen Zähler für das Team bei. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TuS Et. Wiesbaden 1846 II am 01.10.2022 gegen die FT Wi.-
Schierstein III möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
01.10.2022 gegen die TG 1899 Oberjosbach IV versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TuS Et. Wiesbaden 1846 II

Doppel: Przybylski / Fischer 2:0, Burkhardt / Akdiran 0:1, Belozercev / Özkan 0:1 
Einzel: A. Przybylski 1:1, B. Burkhardt 1:1, A. Fischer 1:1, C. Akdiran 2:0, A. Belozercev 1:1, A.
Özkan 1:1 

 TuS Dotzheim 1848
Doppel: Unfrau / Winkler 1:1, Sturm / Weise 0:1, Igstadt / Schneider 1:0 
Einzel: D. Unfrau 2:0, M. Sturm 0:2, N. Winkler 0:2, W. Igstadt 1:1, S. Weise 2:0, M. Schneider 0:2


